
Appell an alle Kommandeure und Dienststellenleiter  
in der Bundeswehr 

Traditioneller Hilfsfonds für Soldaten in Stiftung BwSW integriert 
 

Alle Verbände/Truppenteile/Dienststellen der Bw, soweit diese über nicht dienstliche 
Gelder/sonstige Vermögenswerte usw. aus Spenden/testamentarischen 
Zuwendungen/Stiftungen etc verfügen, werden aufgerufen, dem lobenswerten Beispiel 
des Deutschen Anteils des I. DEU/NDL Korps zu folgen und diese Werte in die 
Treuhänderschaft der gemeinnützigen Stiftung Bundeswehr-Sozialwerk zur 
Bewirtschaftung zu überführen.  
Was ist geschehen? 
Die Stiftungsfamilie Bundeswehr-Sozialwerk konnte in diesem Jahr deutlich vergrößert 
werden. Unter das Dach der rechtlich selbständigen Stiftung BwSW mit seinen bisherigen 
Treuhandstiftungen Torsten-Gauger-Stiftung und Elfie-Wörner-Stiftung schlüpfte im Januar 
2009 als weitere Treuhandstiftung die Stiftung Deutscher Anteil des I. DEU/NDL Korps. 
Dieser Zuwachs ist eine enorme und nachhaltige Steigerung der Möglichkeiten der 
Stiftungsgemeinschaft Bundeswehr-Sozialwerk, Bedürftigen in der großen Familie 
Bundeswehr zu helfen. 
 

 
Die neue Stiftung ist das Resultat der Umgliederung des Hilfsfonds DtA I. D/NL Korps mit 
dem Ziel, den Bekanntheitsgrad des leider etwas in Vergessenheit geratenen Fonds des I. 
DEU/NLD Korps zu erhöhen und somit dem Stiftungszweck gerechter zu werden. Mit der 
Umgliederung verbunden ist insbesondere die Öffnung des Berechtigtenkreises auf den 
gesamten Bereich der Bundeswehr, wenn auch die deutschen Angehörigen des I. DEU/NLD 
Korps als vorrangig angesehen werden. 
Am 11. August 2009 wurde dieses neue Bündnis im Rahmen eines Besuchs der 
Behindertenfreizeit 2009 des Bereiches West des BwSW in Bad Münstereifel nun offiziell in 
zwei Schritten besiegelt (auf dem folgenden Bild v.r.n.l.): 
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·  1. Schritt: Der Vorstandsvorsitzende der Stiftung Deutscher Anteil des I. DEU/NDL 
Korps, Generalleutnant Volker Wieker, übergibt – unter „wohlwollender Begleitung durch 
die oberste Stiftungsaufsicht“, den Innenminister des Landes NRW, MdL Dr. Ingo Wolf - 
die o.a. Stiftungsurkunde dem Stiftungsrat der Treuhänderin Stiftung Bundeswehr-
Sozialwerk, vertreten durch Beate Jung, Schirmherrin der „Aktion Sorgenkinder in 
Bundeswehrfamilien des BwSW“, und Vizepräsident Johann-Peter Niepenberg, stellv. 
Bundesvorsitzender des BwSW (i.V. des Vorsitzenden des Stiftungsrates und  
Bundesvorsitzenden des BwSW Oberst a.D. Siegfried Stief);  

·  2. Schritt: Weitergabe der Stiftungsurkunde an den Vorstandsvorsitzenden der Stiftung 
BwSW, Ministerialrat a.D. Bernd Henkel, zur operativen Ausübung der Treuhänderschaft 
(u.a. Vermögensverwaltung und Vertretung im Rechts- und Geschäftsverkehr); über die 
Verwendung der Stiftungserträge, also über die konkreten Hilfen entscheidet 
selbstverständlich der Vorstand der Stiftung Deutscher Anteil I. DEU/NLD Korps. 

 

 
 

Appell an alle Kommandeure und Dienststellenleiter 
 
Volker Wieker dankte der Stiftung BwSW für die freundliche Aufnahme „seiner“ neuen 
Stiftung in die Stiftungsgemeinschaft BwSW und die damit verbundenen flächendeckenden 
Information über die Unterstützungsmöglichkeiten in Einzelfällen für alle Angehörigen der 
Bw, insbesondere jedoch denen des I. DEU/NDL Korps, zumal die übrigen Stiftungen keine 
Einzelhilfen vorsehen. Für die Stiftung BwSW überreichte Beate Jung dem neuen Stifter das 
Wappen des BwSW mit herzlichem Dank für die Stärkung der Stiftungsgemeinschaft und der 
Solidargemeinschaft BwSW.  
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Auch Bernd Henkel verband seinen Dank in Anwesenheit aller Besucher mit Hinweisen zu 
den vier Stiftungen unter einem Dach und deren einziges Ziel, wenn auch auf 
unterschiedlichen Wegen, mit den Stiftungserträgen Bedürftigen in der Bundeswehr zu 
helfen. Er warb mit den steuerlich begünstigten Möglichkeiten für jedermann, durch direkte 
finanzielle Zuwendungen und/oder durch entsprechende Verpflichtungen in Testamenten und 
Erbverträgen die Stiftungsvermögen dauerhaft zu erhöhen.  
 

 
 

Mit der heutigen Zeremonie, so Henkel weiter, sollen alle Verbände/Truppenteile/Dienst-
stellen der Bw, soweit diese über nicht dienstliche Gelder/sonstige Vermögenswerte usw. aus 
Spenden/testamentarischen Zuwendungen/Stiftungen etc verfügen, aufgerufen werden, dem 
lobenswerten Beispiel des Deutschen Anteils des I. DEU/NDL Korps zu folgen und diese 
Werte in die Treuhänderschaft der gemeinnützigen Stiftung Bundeswehr-Sozialwerk zur 
Bewirtschaftung zu überführen. Der Verwendungszweck der Erträge bliebe grundsätzlich 
genauso erhalten wie die Mitwirkung der Truppe; die ordnungsgemäße Bewirtschaftung der 
Stiftungsvermögen und die satzungsgemäße Verwendung der Stiftungserträge werde durch 
die staatliche Stiftungsaufsicht und das Finanzamt kontrolliert, und die Truppe werde von 
atypischen, nicht dem Kernbereich der Bw zuzuordnenden Aufgaben entlastet. Einen 
entsprechenden Aufruf haben im Übrigen die Mitglieder des  Stiftungsrats der Stiftung 
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BwSW am 26. April 2009 einstimmig beschlossen; dieser Appell in die Bundeswehr kommt 
somit ursprünglich von 
·  Herrn Oberst a.D. Siegfried Stief, Bundesvorsitzender des BwSW, 

Stiftungsratsvorsitzender  
·  Frau Beate Jung, Schirmherrin der „Aktion Sorgenkinder in Bundeswehrfamilien des 

BwSW“  
·  Herrn Generalleutnant Johann-Georg Dora, Stellvertreter des Generalinspekteurs der 

Bundeswehr  
·  Herrn Dr. Georg Wilmers, Leiter der Abteilung PSZ im Bundesministerium der 

Verteidigung. 
Die Stiftung Bundeswehr-Sozialwerk freut sich über jeden weiteren Zuwachs an 
Stiftungsvermögen und neuen Stiftungen! 
B.H. 

 


